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Niederschrift 

über die 33. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Dienstag, 20. August 2019, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 

Sascha Gröling, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 

Eva Koch, 2. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD 

Dietmar Bürger, Mitglied, SPD 

Mario Lang, Mitglied, SPD 

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 

Steffen Müller, Mitglied, B90/Grüne 

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 

Violetta Bock, Mitglied, Kasseler Linke 

Matthias Nölke, Mitglied, FDP 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Jörg Hildebrandt, Mitglied, CDU 

Gerhard Schenk, Mitglied, AfD 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Volker Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 

Jutta Arbter, Dezernat Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt 

Carsten Menke, Umwelt- und Gartenamt 

Rahaf Alrasis, Uni Kassel 

Carolin Detrois, Uni Kassel 

Leila Guardane, Uni Kassel 

René Winkler, Architekt 
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Luisa Sümmermann, Radentscheid Kassel 

K. H. Rosenhövel, Radentscheid Kassel 

Jürgen Vöckel, ADFC 

Lennart König, ADFK 

Martin Groh, documenta archiv 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Entwicklung der Innenstadt                                                                101.18.1161 

2. Förderung des Radverkehrs im Gebiet der Stadt Kassel 101.18.1237 

3. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/67 "Landgraf-Karl-

Straße", 1. Änderung (Behandlung der Anregungen und 

Beschluss der Satzung) 

101.18.1365 

4. Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK)  

-Alter Ortskern Wehlheiden- 

101.18.1366 

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A “Am Stockweg“ 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

101.18.1367 

6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/19 “Feuerwache 

Wolfsanger“ (Behandlung der Anregungen und Beschluss der 

Satzung) und Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/14-14 

‚Fuldatalstraße‘ Private Grünflächen – Freizeitgärten 

(Behandlung der Anregungen und Beschluss zur Aufhebung) 

101.18.1368 

7. Städtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. VI/55 „Wohnbebauung Campus Wolfsanger“ 

Änderung im Zusammenhang mit der 1. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. VI/55 

101.18.1369 

8. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel 

Nr. VIII/41 1. Änderung ‚Tankstelle Frankfurter Straße 345‘ 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

101.18.1382 

9. Fahrradunfälle in Kassel 101.18.1337 

10. Planung der GWG in der Breitscheidstr. 101.18.1356 

11. Planungen für den Bau des documenta-Instituts 101.18.1357 

12. Zustand und Zukunft Henschel-Gelände 101.18.1381 

13. Zahl der Um- und Ausbaumaßnahmen mit Erhebung von 

Straßenbeiträgen 

101.18.1397 

14. Baumaßnahmen in Kassel 101.18.1400 

 

 

Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 13. August 2019 

ordnungsgemäß einberufene 33. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 
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Zur Tagesordnung 

 

Einvernehmlich wird Tagesordnungspunkt 14 betr. Baumaßnahmen in Kassel, 

Anfrage der CDU-Fraktion, von der heutigen Tagesordnung abgesetzt und für die 

nächste Sitzung vorgemerkt, weil die umfangreichen Fragen in der heutigen 

Sitzung noch nicht beantwortet werden können. 

 

Vorsitzender Kalb stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

1. Entwicklung der Innenstadt 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4. Februar 2019 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.1161 - 

 

Beschluss 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität 

und Verkehr im Feb. 2019 über das derzeit in Vorplanung befindliche 

Innenstadtkonzept sowie über die aktuellen Planstände zum Entenanger und 

dem Pferdemarkt zu berichten. Hierbei sind auch die angewendeten 

Förderprogramme und die ggf. in Aussicht stehenden Förderprogramme zu 

erläutern.  

 

Stadtbaurat Nolda erläutert anhand einer PowerPointPräsentation die Entwicklung 

und Gesamtplanung zur Städtebauförderung für die Innenstadt. Im Anschluss 

beantwortet er zusammen mit Herrn Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und 

Denkmalschutz, die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Die PowerPointPräsentation wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
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Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1237 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

I. Die Stadtverordnetenversammlung ist sich ihrer Verantwortung für die 

Gewährleistung einer stadtgerechten Mobilität in Kassel bewusst und 

erkennt an, dass dafür der Kfz-Anteil insbesondere bei innerstädtischen 

Fahrten kurzer Wegestrecken spürbar gesenkt werden muss. Ein adäquates 

Mittel dafür besteht u. a. in der deutlich beschleunigten Förderung des 

Radverkehrs. Mit dem Ziel, mehr Sicherheit für die Verkehrsteilnehmer zu 

erreichen, soll als Planungs- und Umsetzungsgrundsatz die Trennung der 

Verkehrsarten gelten. 

 

II. Die Stadtverordnetenversammlung 

 

(1) beauftragt den Magistrat bei der Abwägung von Planungsvarianten 

innerhalb von Straßenbauprojekten die Belange des Radverkehrs mit 

hohem Gewicht im Rahmen der geltenden Regelwerke zu berücksichtigen. 

Sofern in den Regelwerken Mindestmaße für den Radverkehr angegeben 

sind, sollen diese – soweit baulich möglich – nicht zum Ansatz kommen, 

sondern es sollen Regelmaße verwendet werden. In jedem Fall ist die 

Aneinanderreihung von Mindestmaßen zu vermeiden. 

 

(2) beauftragt den Magistrat den Radverkehr über längere Strecken 

einheitlich zu gestalten und in kontinuierlicher Form zu führen. 

Netzlücken im Haupt- und Nebennetz des Radverkehrs sind zu schließen. 

Sofern Rad- und Fußverkehr nebeneinander auf einem Niveau geführt 

werden, sind diese deutlich erkennbar voneinander zu trennen. Um 

existierende Konflikte zu vermindern, werden bestehende Infrastrukturen, 

die diesem Grundsatz nicht entsprechen, schrittweise angepasst. 

 

(3) beauftragt den Magistrat einen besonderen Schwerpunkt beim Ausbau 

sicherer Radrouten auf die Strecken entlang von Hauptverkehrsstraßen zu 

richten. 

 

(4) beauftragt den Magistrat im Nebenstraßennetz die Radrouten 

komfortabel und durchgängig befahrbar herzustellen und den Kfz-

Durchgangsverkehr dort geeignet zu reduzieren bzw. zu entschleunigen. 

 

(5) beauftragt den Magistrat die Fuß- und Radverkehrsinfrastruktur im 

Umkreis von 500 m um Schulen und Kindergärten sicherer zu machen. 



 

Niederschrift über die 33. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  

vom 20. August 2019 

 

5 von 16 Sofern verkehrsbehördliche Maßnahmen sinnvoll erscheinen, bittet die 

Stadtverordnetenversammlung den Oberbürgermeister entsprechende 

Anordnungen zu treffen. 

 

(6) bittet den Oberbürgermeister notwendige verkehrsbehördliche 

Anordnungen zu treffen, sodass an Lichtsignalanlagen aufgeweitete 

Radaufstellbereiche oder andere sichere und für den Kfz-Verkehr deutlich 

wahrnehmbare Radverkehrsführungen entstehen und i. d. R. kontaktlose 

Technologien zur Grünzeitanforderung für Radfahrer eingesetzt werden. 

 

(7) beauftragt den Magistrat ein Programm zur Steigerung der Anzahl der 

Radabstellplätze in Ausführung und Ausstattung nach dem Stand der 

Technik aufzulegen. 

 

Als grobes Maß für den Bedarf gilt dabei, dass die Anzahl öffentlich 

nutzbarer Radabstellplätze in einem Bezugsgebiet ca. 20 % der Anzahl der 

Kfz-Stellplätze im öffentlichen Raum betragen soll. 

 

(8) beauftragt den Magistrat eine als dauerhaft angelegte Kampagne für 

mehr Rücksichtnahme im Verkehr, die alle Verkehrsarten adressiert, in 

Verbindung mit fördernder Öffentlichkeitsarbeit für den Rad- und 

Fußverkehr sowie den Öffentlichen Personennahverkehr aufzulegen. 

 

III. Die Stadtverordnetenversammlung ist sich bewusst, dass zur Förderung des 

Radverkehrs flächenbezogene Zielkonflikte mit anderen Verkehrs- bzw. 

Nutzungsarten gelöst werden müssen. Der Magistrat wird deshalb auf-

gefordert, bei allen künftigen Maßnahmen die Bedarfe für den fließenden 

und ruhenden Kfz-Verkehr kritisch zu bewerten und auch Planungsvarianten 

vorzuschlagen, bei denen Fahrspuren bzw. Kfz-Stellplätze ganz oder 

teilweise wegfallen. Dabei ist jeweils aufzuzeigen, wie bzw. zu welchem Grad 

die bisherigen Verkehrs- und Nutzungsfunktionen zukünftig erfüllt werden 

können. 

 

IV. Die Stadtverordnetenversammlung ist sich bewusst, dass für den 

beschleunigten Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur mehr Ressourcen als 

bisher notwendig sind. Der Magistrat wird deshalb aufgefordert, noch im 

Jahr 2019 mindestens eine zusätzliche, unbefristete Stelle für den Rad-

verkehr einzurichten und ab dem Jahr 2020 zwei weitere, unbefristete 

Stellen einzuplanen.  

Darüber hinaus sollen ab 2020 pro Jahr mindestens 500.000 Euro zusätzlich 

für Radverkehrsmaßnahmen in den Haushalt eingeplant werden, die 

vorwiegend als städtische Eigenanteile für spezifisch geförderte 

Radverkehrsprojekte dienen können. Angestrebt wird, dass mit Eigenmitteln 

und Förderung im Durchschnitt mindestens 1,5 Mio. Euro zusätzlich pro Jahr 

für den Radverkehr aufgewandt werden. 
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V. Der Magistrat wird aufgefordert, die originären Radverkehrsmittel 

transparent im Haushalt abzubilden. 

 

VI. Der Magistrat wird aufgefordert, einmal jährlich über die Fortschritte der 

Radverkehrsförderung im zuständigen Ausschuss zu berichten.“ 

 

Einvernehmlich wird festgelegt, die Magistratsvorlage heute nicht zu beraten, weil 

nach Mitteilung von Stadtverordneten Müller, Fraktion B90/Grüne, bereits in der 

vorangegangenen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen Beratungsbedarf angemeldet wurde. 

 

Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 

 

 

3. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/67 "Landgraf-Karl-Straße", 1. 

Änderung (Behandlung der Anregungen und Beschluss der Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1365 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Den Behandlungen der Anregungen aus der Beteiligung zum Bebauungsplan 

der Stadt Kassel Nr. III/67 „Landgraf-Karl-Straße“, 1. Änderung wird 

zugestimmt. 

 

Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung 

beschlossen.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/67 

"Landgraf-Karl-Straße", 1. Änderung (Behandlung der Anregungen und Beschluss 

der Satzung), 101.18.1365, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Gröling 

 

 

4. Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) -Alter Ortskern 

Wehlheiden- 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1366 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) für den alten 

Ortskern von Wehlheiden (Stand Juli 2018), wird zugestimmt. 

 

Das ISEK ist als strategisches Planungsinstrument ausgerichtet auf den 

Zeitraum der nächsten 10 Jahre. Das Verwaltungshandeln wird sich künftig an 

den Zielen des ISEKs orientieren und sich stetig weiterentwickeln. Die darin 

dargestellten Zielsetzungen und Maßnahmen werden im Verlauf überprüft und 

ggf. angepasst. Das ISEK bildet die Grundlage für Förderanträge, die im Rahmen 

des Europäischen Strukturfonds für regionale Entwicklung (EFRE) und den 

Städtebauförderprogrammen des Bundes und der Länder gestellt werden 

sollen. 

 

Das dargestellte Fördergebiet für den alten Ortskern von Wehlheiden wird 

zusammen mit seinen Handlungsempfehlungen beschlossen. Mit dem Beschluss 

durch die städtischen Gremien erhält das ISEK den Status eines 

Umsetzungsauftrags an die Verwaltung.“ 

 

Stadtbaurat Nolda und Herr Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, 

beantworten die Fragen der Ausschussmitglieder. 
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Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Integriertes Städtebauliches 

Entwicklungskonzept (ISEK) -Alter Ortskern Wehlheiden-, 101.18.1366, wird 

zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kieselbach 

 

 

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A “Am Stockweg“ 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1367 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für das Gebiet zwischen der Obervellmarer Straße, des Friedhofs Harleshausen 

und einschließlich der Straße Am Stockweg im Stadtteil Harleshausen soll der 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A „Am Stockweg“ gemäß § 2 Abs. 1 

Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB mit verändertem 

Geltungsbereich neu aufgestellt werden. Das Bebauungsplanverfahren wird 

beschleunigt nach § 13a BauGB durchgeführt. 

 

Ziel und Zweck der Planung ist die Ausweisung von Wohnbaugrundstücken 

sowie die Sicherung eines bestehenden Gärtnereibetriebs. 

 

Dem Entwurf des Bebauungsplanes wird zugestimmt. Er soll gemäß § 3  

Abs. 2 Baugesetzbuch öffentlich ausgelegt werden.“ 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/60 A “Am 

Stockweg“ (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss), 101.18.1367, wird 

zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Müller 

 

 

6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/19 “Feuerwache Wolfsanger“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschluss der Satzung) 

und 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/14-14 ‚Fuldatalstraße‘ Private 

Grünflächen – 

Freizeitgärten (Behandlung der Anregungen und Beschluss zur Aufhebung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1368 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

a) „Der Behandlung der Anregungen aus der Beteiligung zum Entwurf der 

Aufhebung des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. Nr. VI/14-14 

„Fuldatalstraße“ mit der Festsetzung ‚Private Grünflächen – Freizeitgärten‘ 

wird zugestimmt. 

Die Aufhebung des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. VI/14-14 

„Fuldatalstraße“ mit der Festsetzung ‚Private Grünflächen – Freizeitgärten‘ 

wird beschlossen. 

und 

b) Der Behandlung der Anregungen aus der Beteiligung zur Entwurfsfassung 

des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. VI/19 „Feuerwache Wolfsanger“ 

wird zugestimmt. 
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wird gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 

Die Fragen der Ausschussmitglieder werden von Stadtbaurat Nolda und Herr Mohr, 

Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, beantwortet. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/19 

“Feuerwache Wolfsanger“ (Behandlung der Anregungen und Beschluss der 

Satzung) und Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/14-14 ‚Fuldatalstraße‘ 

Private Grünflächen – Freizeitgärten (Behandlung der Anregungen und Beschluss 

zur Aufhebung), 101.18.1368, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 

 

 

7. Städtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 

„Wohnbebauung Campus Wolfsanger“ 

Änderung im Zusammenhang mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. VI/55 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1369 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Änderung des städtebaulichen Vertrages nach § 11 Baugesetzbuch 

(BauGB) zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 „Wohnbebauung 

Campus Wolfsanger“ im Zusammenhang mit der 1. Änderung des 

Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. VI/55 „Wohnbebauung Campus 

Wolfsanger“ zwischen der Grundstücksgesellschaft Humbert GmbH & Co.KG aus 

Hamburg und der Stadt Kassel wird zugestimmt“ 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Städtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der 

Stadt Kassel Nr. VI/55 „Wohnbebauung Campus Wolfsanger“ Änderung im 

Zusammenhang mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. VI/55, 101.18.1369, 

wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 

 

 

8. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel 

Nr. VIII/41 1. Änderung ‚Tankstelle Frankfurter Straße 345‘ 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1382 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für die Flurstücke 6/9 und 6/10 aus Flur 17 der Gemarkung Niederzwehren 

soll der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/41 1. 

Änderung ‚Tankstelle Frankfurter Straße 345‘ gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 

(BauGB) i.V.m. § 30 Abs. 2 BauGB aufgestellt werden.  

 

Das Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt nach § 13a BauGB 

durchgeführt. 

Ziel und Zweck ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur 

Realisierung eines Tankstellen-Neubaus mit Shop-Gebäude auf der insgesamt 

1.398 m² großen Fläche.  

Das derzeitige Planungsrecht richtet sich nach dem rechtskräftigen 

Bebauungsplan Nr. VIII/41 für das Gebiet zwischen Frankfurter Straße, 

Bingestraße, Am Schützenhof (rechtskräftig seit 29.07.1977), auf dessen 

Grundlage die geplante Bebauung nicht genehmigungsfähig wäre. 
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Dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird zugestimmt. 

Er soll gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt werden.“ 

 

Stadtbaurat Nolda und Herr Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, 

beantworten die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. VIII/41 1. Änderung ‚Tankstelle Frankfurter Straße 345‘ 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss), 101.18.1382, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Nölke 

 

 

9. Fahrradunfälle in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1337 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1.  Wie viele Fahrradunfälle wurden in den letzten 5 Jahren in Kassel registriert? 

2.  Wie hoch war der Anteil an leicht-, mittel- oder schwerverletzten Personen 

  in den jeweiligen Jahren? 

3.  Wie viele Todesopfer gab es in den jeweiligen Jahren? 

4.  Wie hoch war der kumulierte Gesamtanteil an E-Bike/Pedelec/S-Pedelec in  

  den jeweiligen Jahren gestaffelt nach leicht-, mittel- und schwerverletzten  

  und getöteten Personen? 

5.  Wie hoch ist der Anteil der Fahrradfahrer an der Gesamtzahl der  

  Verkehrsteilnehmer? 

6.  Wie hoch ist der Anteil der Fahrradfahrer an schwerverletzten und getöteten  

  Verkehrsteilnehmern? 
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8.  Worin sieht der Magistrat die Ursachen für diese Unfälle? 

9.  Wurden Unfallschwerpunkte identifiziert? 

10. Wenn ja, welche, wenn nein, warum nicht? 

11. Wurden Unfallschwerpunkte entschärft? Wenn ja, welche? 

12. Was plant der Magistrat zukünftig, um Unfallschwerpunkte zu entschärfen? 

13. Gibt es konkrete Pläne? Wenn ja, welche und wo genau? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen 

der Ausschussmitglieder. 

 

Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

10. Planung der GWG in der Breitscheidstr. 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1356 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Wohneinheiten werden in der Breitscheidstraße 41, 43 (a), 45 (a), 

47 (a) von der GWG nicht vermietet? 
2. Warum? 

3. Wann werden sie wieder vermietet? 

4. Welche Planungen verfolgt die GWG mit diesen Häusern? 

5. Wie viele Wohnungen der GWG stehen insgesamt in Kassel leer? 

6. Wie lang ist die Warteliste bei der GWG? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen 

der Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 
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11. Planungen für den Bau des documenta-Instituts 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.1357 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, bei den Planungen für das documenta-Institut 

zu prüfen, ob in dem neuen Gebäude auch das Stadtarchiv untergebracht 

werden kann. 

 

Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, begründet den Antrag.  

 

Die anschließenden Fragen der Ausschussmitglieder werden von Stadtbaurat Nolda 

beantwortet. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Planungen für den Bau des documenta-

Instituts, 101.18.1357, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Lang 

 

 

12. Zustand und Zukunft Henschel-Gelände 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1381 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist der derzeitige Stand zur Zukunft des Henschel-Geländes? 

2. Wann stellt der Investor seine Planungen vor?  
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4. Wann war die letzte Besichtigung des Geländes durch die 

Denkmalschutzbehörde? 

5. Wie beurteilt die Denkmalschutzbehörde den Zustand des Henschel-

Geländes? 

6. Was konnte der Magistrat seit 2017 erreichen, um die Zukunft des Geländes 

abzusichern? 

7. 2017 wurde der Birkenbewuchs beim Eigentümer beanstandet. Hat der 

Eigentümer inzwischen Vorkehrungen zur dauerhaften und zeitnahen 

Beseitigung des Bewuchs getroffen? 

8. 2017 wurde ein neuer Prioritätenplan im Rahmen des 

Instandhaltungskonzepts gefordert. Ist der Eigentümer dem 

nachgekommen? 

9. Wenn nein, welche Maßnahmen hat der Magistrat eingeleitet, um den 

weiteren Verfall der Gebäude durch die unzureichende Bauunterhaltung zu 

verhindern? 

10. Wie ist der Stand des beauftragten Konzepts für das Technikmuseum? 

11. Wie wurde das Technikmuseum dabei eingebunden? 

12. Wie viele Anfragen gibt es zur Nutzung von Proberäumen und Ateliers auf 

dem Gelände? 

13. Was hat der Magistrat in den letzten 12 Monaten unternommen, um die 

Akteure auf dem Gelände zu unterstützen? 

14. Welche Möglichkeiten prüft der Magistrat, um den NutzerInnen eine 

langfristige Perspektive zu sichern? 

Auf welche Höhe wird der Wert des Geländes vom Gutachterausschuss 

geschätzt? 

15. Mit welchen Zuschlägen wurden die letzten Verkäufe des Geländes getätigt? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen 

der Ausschussmitglieder. Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift 

beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

13. Zahl der Um- und Ausbaumaßnahmen mit Erhebung von Straßenbeiträgen 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1397 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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14. Baumaßnahmen in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1400 - 

 

Abgesetzt 

 

 

Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 

 

 

 

 

 

Dominique Kalb Sabine John 

Vorsitzender Schriftführerin 
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Funktionen und Nutzungen
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Akteure



Übersicht der derzeitigen Konzepte, 

Förderprogramme und Einzelmaßnahmen 

in der Kasseler Innenstadt
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Konzepte und Förderprogramme
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Gesamtplanung Innenstadtkonzept

- Das Innenstadtkonzept baut auf dem 2008 verabschiedeten 
Innenstadtleitbild auf. 

- Es umfasst einen Bereich von ca. 121 ha, in dem sich neben dem 
Hauptgeschäftsbereich auch die Quartiere Entenanger und Pferdemarkt 
befinden. 

- Untersucht werden die Themenfelder:
Städtebau, Wirtschaft, Kultur, Verkehr, Wohnen, Arbeiten und Soziales.

- Nach einer umfassenden Bestandsaufnahme werden Ziele und 
Maßnahmen definiert.

- Die Bestandsuntersuchung ist abgeschlossen. 

- Die Festlegung von Zielen und Maßnahmen ist derzeit in Aufstellung.
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Auszug Bestandskarten Innenstadtkonzept

Baustruktur Denkmalschutz
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Auszug Bestandskarten Innenstadtkonzept

Verkehr Kultur
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Auszug Bestandskarten Innenstadtkonzept

Grünstrukturen Wohnen
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Ideenfindung – Workshop 17.11.2018
- 75 Jahre Wiederaufbau -

Die Kasseler Innenstadt weiterdenken
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Fuldakonzept | Kassel deine Fulda
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Städtebauförderung in der Innenstadt
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Soziale Stadt Wesertor inkl. Pferdemarkt
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Soziale Stadt Wesertor inkl. Pferdemarkt

- Konzepterstellung "Pferdemarkt 
aus Kinder- und Jugendsicht"

Fördermittel bewilligt

- Konzept "Grün- und 
Freiflächen"

Fördermittel bewilligt

- Sanierung Bolzplatz 
Schützenplatz

Fördermittel bewilligt

- Aufwertung Spielplatz 
Hanseatenweg

Fördermittel bewilligt

- Umgestaltung Platzfläche 
Pferdemarkt

Fördermittel bewilligt

- Umbau Straßenraum rund um 
den Pferdemarkt

Maßnahme bewilligt, 
Fördermittel teilw. vorhanden

- Bespielbare / Besitzbare 
Stadt

Antrag beabsichtigt 2019

- Fußgängerquerung Kurt-
Schumacher-Straße

Antrag beabsichtigt 2020

- Straßenbaumpflanzungen Antrag beabsichtigt 2020

- Schulhofsanierung Schule am 
Wall

Antrag beabsichtigt 2020

- Freiflächengestaltung Oskar-v.-
Miller-, Max-Eyth-Schule 

Antrag beabsichtigt 2020

- Aufwertung Ahnagrünzug Antrag beabsichtigt 2020

Geplante Maßnahmen im Pferdemarktquartier
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Zukunft Stadtgrün

-
Entenanger – aktueller Stand

-
Planungsgutachten zur Ermittlung von 
neuen Baumstandorten 

-
Ersatz nicht klimatoleranter Gehölze

-
Planungsgutachten Potentiale Fassaden- und 
Dachbegrünung und Entsiegelung
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Geplante Maßnahmen im Bereich Innenstadt



17

Nationale Projekte des Städtebaus
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Einzelmaßnahmen
- privat und öffentlich -
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Neugestaltung Königsstraße Neubau Evangelische Bank

Neubau 
Vitos/LWV

Umbau u. Sanierung Kaufburg

Neubau 
Tapetenmuseum

Neubau 
Kasseler Sparkasse

Konzeptvergabe Marstall

Konzeptvergabe 
Garde-du-Corps-Str.
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Konzeptvergabe 
Parkhaus Jägerstraße

Sanierung 
Gustav-Mahler-Treppe

Sanierung Rathaus K-Flügel

Pavillon Friedrichsplatz

Nachnutzung 
ehem. Sportarena

Umnutzung 
Hugenottenhaus

Alte Hauptpost

Entwicklung der Innenstadt - Konzepte, Förderprogramme und Einzelprojekte• -

Neubau documenta-Institut
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- Neubau Evangelische 
Bank

Derzeit Realisierung nach 
Wettbewerb

- Neubau Vitos/LWV, Akazienweg/Kölnische Straße Derzeit Realisierung 1. Bauabschnitt am Akazienweg
- Umbau und Sanierung Kaufburg Derzeit in Planung
- Neubau Tapetenmuseum Derzeit in Planung nach Wettbewerb, B-Plan 

läuft
- Neubau Kasseler Sparkasse am Standort Kölnische Straße Demnächst Realisierung nach Wettbewerb, B-

Plan
- Nachnutzung Standort Wolfsschlucht es liegt noch kein 

Nutzungskonzept vor
- Marstall Kassel / 

Markthalle
Konzeptvergabe läuft

- Parkhaus Garde-du-Corps-Straße Konzeptvergabe in Planung
- Parkhaus Jägerstraße Konzeptvergabe in Planung
- Pavillon Friedrichsplatz Konzept abgestimmt
- Sanierung Gustav-Mahler-Treppe Umsetzung in Vorbereitung (Bauherr: Land Hessen), 

Realisierung 2019/20
- Umnutzung Hugenottenhaus bzw. Neubau 'Erlebnisräume für 

zeitgenössische Kunst'
Realisierung geplant bis 2022 
(documenta 2022)

- Bauliche Entwicklung des Blocks zw. Werner-Hilpert-Straße, 
Erzberger Straße, 
Grüner Weg

B-Plan-Verfahren läuft bereits, 
Grundstücksgeschäfte als Voraussetzung für Entwicklung

- Neubau documenta-
Institut

nach Standort-Klärung Wettbewerb und B-Plan 
erforderlich

- Sanierung 
Rathaus

Sanierung läuft derzeit

- Gebäude ehem. 
Sportarena

Ruht derzeit, mehrere Konzepte liegen vor

- Alte Hauptpost (neue Nutzer für leerstehende Flächen) Erste Konzepte liegen vor

Aktuelle Einzelmaßnahmen in der Innenstadt
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Sonstige Aktivitäten 

- Aktives Citymanagement 

- Regelmäßige Gesprächsrunden Verwaltung/Citykaufleute
( frühzeitige Einbindung in Planungsprozesse)

- Steigerung der Erlebnisqualität:
Bespielung der Kasseler Innenstadt mit verschiedenen, 
attraktiven  Veranstaltungsformaten  Kassel Marketing

- Beratung potentieller Investoren

- Digitalisierung und Anpassung öffentlicher Infrastruktur
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Sonstige Aktivitäten 

-strategische Entwicklung des Tourismus- und Kulturstandortes als wichtigen 
Beitrag zur lokalen Wertschöpfung   Tages-, Geschäfts- und privater 
Übernachtungstourismus

Der durchschnittliche Tagestourist gibt 
rund 30 Euro am Standort aus.

 rund 11 Mio. Tagesgäste 
in Kassel

930.854 Übernachtungen
und 533.093 Ankünften war 2018 
erneut ein Rekordjahr für den
Tourismus in Kassel. 
Denn so viele Gäste kamen in einem
Nicht-documenta-Jahr noch nie 
in die Stadt an der Fulda: 
Im Vergleich zu 2016 stieg die Zahl der 
Übernachtungen um 51.127
– ein starkes Plus von 5,81 Prozent.
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Vielen Dank.
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